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Der Gott des Friedens mache euch heil und ganz und bewahre eure Seele, euren
Leib und euren Geist unversehrt.

Thessalonicher 5, 23-24

Liebe Gemeinde,

der Sommer neigt sich seinem Ende
zu. Waren Sie schon im Urlaub? Oder
haben Sie diesen noch vor sich? Oder
sind Sie zu Hause geblieben und wer-
den das auch weiterhin sein? Ihnen
allen gilt der Wunsch des Paulus:
„Der Gott des Friedens mache euch
heil und ganz und bewahre eure
Seele, euren Leib und euren Geist un-
versehrt.“

Heil und ganz sein, gesund an Leib,
Seele und Geist. Nicht zerrissen und
zerteilt, wie viele das im Alltag erle-
ben. Hier die Familie, dort der Beruf.
Hier die Gefühle, dort der Verstand.
Hier das Vergnügen, dort die Pflicht.
Beides steht meist nebeneinander –
unverbunden. Doch wie schaffe ich
das irgendeinmal wieder „ganz“ zu
sein? Nicht mehr zerrissen und zer-
teilt.

Paulus hat sich da einige Gedanken
gemacht. Er ist mit dem Schreiben
seines Briefs an die Gemeinde von
Thessalonich schon fast zu Ende, als
er darüber nachdenkt. Er schreibt
auf, was ihm noch wichtig ist, dabei
fallen ihm jede Menge Ratschläge ein,
die durchaus einleuchten, das We-
sentliche kommt zum Schluss: Er
aber, Gott, mache euch heil und ganz
und bewahre euren Geist samt Seele
und Leib unversehrt, untadelig für

die Ankunft unseres Herrn Jesus
Christus. Treu ist er, der euch ruft, er
wird’s auch tun.

Auch ein noch so langer Urlaub, auch
noch so viele Aufenthalte im Fitness-
Studio und noch so viel Freizeit ma-
chen uns nicht ganz heil. Der Alltag
kehrt zurück mit seinen Anforderun-
gen und Sorgen, aber auch mit den
vielen kleinen Dingen, die uns froh
machen, unser Herz mit Freude er-
füllen können.

Paulus vertraute drauf, dass Gott mit
dabei ist im Urlaub wie im Alltag, in
der Anspannung, in der Traurigkeit
und Angst, wie in der Freude, die wir
spüren.

Paulus wusste, dass nicht wir uns
„heilmachen“ können, sondern Gott
allein. Ganz am Schluss erwartet er
alles von Gott und nichts vom Men-
schen. Es ist die ganze Liebe Gottes,
die dafür sorgt, dass wir „heil und
ganz“ werden.

Der Sommer geht zu Ende. Für viele
hat der Alltag wieder begonnen. Uns
allen wünsche ich, dass der Gott des
Friedens uns auch da begleite.

Ihre Pfarrerin Daniela Rückert-Saur
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Datum Dreifaltigkeitshaus
10.30 Uhr

St. Antonius
Waldesch
9.15 Uhr

St. Martinus
Lay

9.15 Uhr

1. September
11. So. n. Trinitatis

Pfr. Gregorius
mit Kindergottesdienst

8. September
12. So. n. Trinitatis

Pfr. Schlenzig
mit Kindergottesdienst

Kantatengottesdienst mit
Chor und

Instrumentalisten

15. September
13. So. n. Trinitatis

Pfr. Gregorius / Huth *
mit M. Huth und Band
mit Kindergottesdienst

22. September
14. So. n. Trinitatis

Pfrin. Rückert-Saur
mit Kindergottesdienst

29. September
15. So. n. Trinitatis

Pfrin. Rückert-Saur
mit Abendmahl

und Kindergottesdienst

6. Oktober
Erntedank Pfrin. Rückert-Saur

Pfrin.
Rückert-Saur

13. Oktober
17. So. n. Trinitatis Pfr. Schlenzig

20. Oktober
18. So. n. Trinitatis

Pfr. Gregorius *
mit Abendmahl

und Kindergottesdienst
Pfr. Gregorius

27. Oktober
19. So. n. Trinitatis

Pfr. Lammers
mit Kindergottesdienst

31. Oktober
Reformationstag

19 Uhr
Gottesdienst der vier Koblenzer
Gemeinden in der Florinskirche

Pfr. Gregorius, Pfr. Stursberg,
Pfrin. Braun-Miksch, Prädikantin Weinowski

3. November
20. So. n. Trinitatis

Pfr. Gregorius
Pfr. Gregorius

mit
Abendmahl
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Datum Dreifaltigkeitshaus
10.30 Uhr

St. Antonius
Waldesch
9.15 Uhr

St. Martinus
Lay

9.15 Uhr
10. November

Drittletzter So. des
Kirchenjahres

Pfrin. Rückert-Saur
mit Kindergottesdienst

Pfrin.
Rückert-Saur

12. November
Dienstag

17.30 Uhr
Pfrin. Rückert-Saur/Pfr. Gregorius

mit anschließender Gemeindeversammlung

17. November
Vorletzter So. des

Kirchenjahres

Pfr. Gregorius *
mit Abendmahl

und mit M. Huth und Band
mit Kindergottesdienst

20. November
Buß- und Bettag

19 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst

Pfrin. Rückert-Saur und Pfr. Frevel
mit dem Ev. Kirchenchor Koblenz-Karthause und dem

Kirchenchor St. Hedwig

24. November
Ewigkeitssonntag

Pfr. Gregorius
mit Abendmahl

und Kindergottesdienst

Geschwister de Haye´sche Stiftung mit Pfr. Gregorius
Fr. 20. September 16.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Fr. 18. Oktober 16.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Fr. 22. November 16.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Seniorensitz auf der Karthause mit Pfrin. Rückert-Saur
Di.   1. Oktober 10.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle Kapelle
Di. 5. November 10.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle Kapelle
Auf allen Stationen kann das Abendmahl nach den Gottesdiensten in Absprache
stattfinden.

Gottesdienste in Bendorf mit Pfr. Gregorius
So. 8. September 9.30 Uhr Altenzentrum der AWO *

10.30 Uhr Evangelische Kirche *
So. 10. November 9.30 Uhr Altenzentrum der AWO *

10.30 Uhr Evangelische Kirche *

* Gottesdienst in heller Amtstracht
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Ewigkeitssonntag
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Sollen wir für unsere Verstorbenen beten?
Martin Luther sagte: „Ja, noch einmal sollten wir es tun und es dann sein lassen.“ Für Lu-
ther war klar: Ein Mensch, der im Glauben gestorben ist, ist in Gottes Hand geborgen,
muss keine Furcht haben vor dem jüngsten Gericht. Mit dieser Haltung hat Luther einer
spätmittelalterlichen „Industrie" den Boden weggezogen. Viele Menschen lebten vom Ge-
bet für die Verstorbenen, Pfarrstellen waren errichtet, um gegen Zahlung von Gebühren
regelmäßig für Verstorbene zu beten, Seelenmessen „für sie" zu lesen. Dies geschah in
großen Kirchen an den zahlreichen Seitenaltären.

Die Reformation hat sich entschlossen von dieser Praxis des Betens für Verstorbene ge-
trennt. Die Reformatoren lehrten mit Bezug auf die Bibel: Das Heil wird zu Lebzeiten
durch die Verkündigung des Wortes Gottes angeboten. Es ist an jedem Einzelnen, es an-
zunehmen oder abzulehnen. Auch das ist ein Aspekt der „Freiheit eines Christenmen-
schen“, dass wir selber ja oder nein sagen dürfen und sollen. Wer ja sagt, soll gewiss sein,
dass er im Leben und im Sterben und in der Ewigkeit in Gott geborgen ist. Wer glaubt,
vertraut auf Gottes Zusage der Gnade und braucht nach seinem Tod keine zusätzliche Ver-
sicherung durch Seelenmessen, Ablässe und Gebete seiner Angehörigen und Freunde.

Soweit die theologische Lehre. Sie hat die Praxis der aus der Reformation hervorgegange-
nen Kirchen geprägt. Man betete in jedem Gottesdienst für die Kirche, für die Regieren-
den, für die Schöpfung. Man betete um Gottes Gnade, seine Hilfe, seinen Schutz, aber eben
nicht für die Verstorbenen. So verschwanden sie aus unseren Gebeten. Dennoch: Einmal
im Jahr ist Ewigkeitssonntag. Die Verstorbenen, die ja doch in unseren Herzen einen Platz
haben, so ganz links liegen zu lassen, ging dann doch nicht, für sie beten wollte man nicht
- so fand man den Kompromiss, ihrer zu gedenken.

Ich meine, wir sollten den Verstorbenen wieder mehr Platz in unseren Gebeten einräu-
men. Da wir nicht um ihr Seelenheil bitten müssen, könnten wir für sie danken und vor
Gott an sie denken, um Heilung unserer Erinnerungen oder um Versöhnung beten. Ge-
wichtige Gründe sprechen dafür, das zu tun: Die Kirche ist auch eine Gebetsgemeinschaft
aller, die zu allen Zeiten und an allen Orten zu Gott gehören. Das Beten im Gottesdienst
überwindet Raum und Zeit und wir sind betend und singend mit allen verbunden auch
mit denen, die uns vorausgegangen sind. Alles was in unserem Herzen lebendig ist, Freude
und Trauer, Liebe, Zuversicht und Schmerz dürfen und sollen wir vor Gott bringen. Wa-
rum sollten nur die Lebenden und nicht auch die Verstorbenen in unserem Gebet sein? Es
ist gewiss, dass die, die uns zu Gott vorausgegangen sind, unser Gebet für ihr Heil nicht
brauchen, aber durch unser Gebet für sie sind wir ihnen verbunden und haben eine Mög-
lichkeit, ihnen unseren Dank und unsere Liebe zu zeigen. Mag unser Gebet für die Ver-
storbenen am Anfang ein Ausdruck unserer Traurigkeit über ihren Tod sein, allmählich
wird es sich in Dankbarkeit, Friede und Freude verwandeln. Am Ewigkeitssonntag wer-
den wir für die Verstorbenen des letzten Jahres beten, die in unserer Gemeinde zu
Grabe getragen wurden. Gerne möchte ich auch Verstorbene einschließen, die schon
länger verstorben sind oder anderswo begraben wurden. Am Eingang werden Zet-
tel ausliegen, auf die sie die Namen Ihrer Verstorbenen notieren können. Bitte legen Sie
diese Zettel dann in ein bereitgestelltes Körbchen.

Ralf-Dieter Gregorius
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Alle vier Jahre wird das Leitungsgremium der Gemeinde gewählt
Am 1. März 2020 werden in der Rheinischen Landeskirche die Presbyterien neu
gewählt. Die wahlberechtigten Gemeindeglieder (ab 14 Jahre bzw. ab der
Konfirmation) bestimmen, wer in den nächsten vier Jahren die Kirchengemeinde
leitet. Auch in unserer Gemeinde werden die Presbyterinnen und Presbyter aus den
zwei Gemeindebezirken und aus den Reihen der beruflich Mitarbeitenden der
Gemeinde gewählt. Die Aufgaben des Presbyteriums sind vielfältig und interessant.
Die Kirche lebt von ehrenamtlichem Engagement. Ungefähr 110.000 Menschen
arbeiten allein in der Evangelischen Kirche im Rheinland ehrenamtlich, z. B. in der
Kinder- und Jugendarbeit, in Gottesdiensten und Kirchenmusik, in der Flüchtlings-
arbeit oder in Leitungsgremien und Arbeitskreisen. In der Evangelischen Kirche im
Rheinland werden alle Leitungsentscheidungen in Gremien getroffen. Ehrenamtliche
übernehmen viel Verantwortung, können aber auch viel gestalten. Das Presbyterium
entscheidet auch über die Verteilung der Finanzmittel und die Beschäftigung der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Vom 15.09.2019 bis 26.09.2019 besteht für Sie die Gelegenheit, Menschen, die Sie für
dieses Amt geeignet halten, zur Wahl vorzuschlagen. Vorgeschlagen werden können
nur Gemeindeglieder, die zwischen 18 und 74 Jahren sind. Bitte beachten Sie die
Bekanntmachungen in den Gottesdiensten und die Aushänge in den Schaukästen.

Gemeindeversammlung am 12. November 2019, um 18 Uhr im
Dreifaltigkeitshaus im Anschluss an den Gottesdienst
Neben den Berichten über die Arbeit in unserer Gemeinde bietet die
Gemeindeversammlung eine letzte Möglichkeit noch Kandidatinnen und Kandidaten
für die anstehende Wahl zu benennen. Nach diesem Termin werden die
Wahlvorbereitungen zum Ende gebracht - so sieht es der landeskirchliche Terminplan
für die Presbyteriumswahl vor. Gerne lädt das Presbyterium zu dieser Versammlung
ein, da sie allen Gemeindegliedern die Möglichkeit bietet, Kritik, positive
Rückmeldungen und Fragen zur Gemeindearbeit in einem größeren Zusammenhang
vorzubringen.
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Rückblick ACK
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10 Jahre Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen
(ACK) in Koblenz
Anlässlich des 10-jährigen Bestehens der Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen (ACK) im Stadtgebiet Koblenz wurde geplant, in den neun Mitglieds-
gemeinden aus Verbundenheit und gegenseitiger Wahrnehmung mindes-
tens ein Kirchenlied, hier: „Strahlen brechen viele…“ (EG 268), im Gottes-
dienst zu singen. Dazu wurde am Altar die Kerze mit dem ACK-Logo ange-
zündet.

Foto: privat

In der Kirchengemeinde Koblenz-Karthause, als einer der vier Evangeli-
schen Kirchengemeinden in Koblenz, wurde bereits am 30. März 2019 eine
ökumenische Vesper im Rahmen der ACK-Reihe „Zu Gast bei Anderen 2019“
durchgeführt.
Ein weiterer ACK-Gottesdienst fand am Sonntag, den 11. August 2019 als
Sommergottesdienst am Deutschen Eck statt.

Am Tag der Deutschen Einheit, dem 3. Oktober 2019, lädt der ACK zu einem
Gottesdienst in der City-Kirche am Jesuitenplatz ein.

Die interessierten Gemeindemitglieder sind herzlich dazu eingeladen!

Prof. Dr. Behrens






































